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Baumpflege
nicht abgeschlossen
WILDESHAUSEN Trockenheit
in den Sommermonaten
und Stürme haben Bäumen
in der Stadt Wildeshausen
arg zugesetzt. Laut Stadtver-
waltung hat das deutlich er-
höhten Aufwand bei Baum-
schnitt und -pflege zur Folge.
Die Arbeiten sind nicht, wie
vorgesehen, bis Ende Febru-
ar geschafft worden. Deshalb
wird in Abstimmung mit
dem Landkreis Oldenburg
noch in den ersten März-Ta-
gen an den Bäumen gearbei-
tet. has

Seniorenarbeit
wird gefördert
HUDE Anträge zur Senioren-
förderung der Gemeinde
Hude sollen bis Sonntag, 15.
März, im Rathaus eingegan-
gen sein. Bekannte Gruppie-
rungen sind schon ange-
schrieben worden, neue
Gruppierungen können den
Antrag unter Telefon (0 44 08)
92 13 58 anfordern. Auskünf-
te erteilt die Vorsitzende der
Seniorenvertretung, Helga
Gritz. Sie ist unter Telefon
(0 44 08) 92 34 25 zu errei-
chen. has

Anwerbung
von Fachkräften
OLDENBURG Experten der
Agentur für Arbeit, der Aus-
länderbehörde und der In-
dustrie- und Handelskam-
mer informieren am Do-
nenrstag, 19. März, ab 15.30
Uhr bei der IHK, Moslesstra-
ße 6, über das neue Fachkräf-
teeinwanderungsgesetz. Es
ist am 1. März in Kraft getre-
ten. Nähere Informationen
bei Michael Bruns, Telefon
(04 41) 2 22 02 10. has

Kreisfeuerwehr
versammelt sich
ACHTERNMEER Eine Vertre-
terversammlung des Kreis-
feuerwehrverbands Land-
kreis Oldenburg beginnt am
Sonnabend, 7. März, um 14
Uhr in der Gaststätte Zum
Korsorsberg in Achternmeer.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Jah-
resberichte der Vorsitzenden
Diane Febert und des Kreis-
brandmeisters Andreas
Tangemann. Verdiente
Feuerwehrleute werden ge-
ehrt, und der Kassenwart
wird gewählt. has

Frühjahrsputz in Wildeshausen

WILDESHAUSEN Die Stadt
Wildeshausen ruft Einwoh-
ner, Schulen, Vereine und
Institutionen zur Teilnahme
an der „Aktion saubere
Landschaft – Rote Karte
gegen wilden Müll“ auf. Der
große Frühjahrsputz mit
dem Ziel, Schmutzecken in
der Natur und Landschaft in
und umWildeshausen zu be-
seitigen, findet am Sonn-
abend, 3. März, statt. „Die
Gemeinschaftsarbeit für
eine saubere Stadt kann

„Rote Karte gegen Müll“ am kommenden Sonnabend

auch Vorbild für weitere Ini-
tiativen zur Verschönerung
des Stadtbildes freisetzen“,
betont Stadt-Pressesprecher
Hans Ufferfilge.

Für den gesammelten
Müll wird am Sonnabend
von 16 Uhr bis 18 Uhr auf
dem Gelände des Bauhofs,
Ahlhorner Straße 94, eine
Sammelstelle eingerichtet.
„Vorgefundener Abfall, wel-
cher nicht eindeutig identifi-
zierbar ist, sollte am Fundort
verbleiben und nur gemel-

det werden, damit dieser
fachgerecht entsorgt werden
kann“, erläutert Ufferfilge.
Auf dem Bauhof werde ein
kleiner Imbiss zur Stärkung
bereitgehalten. Die Sammler
können die Teilnehmer und
das Sammelergebnis notie-
ren, Fotos beifügen und der
Stadtverwaltung zukommen
lassen. Die besten Leistun-
gen werden durch den Land-
kreis Oldenburg in einer Fei-
erstunde im Kreishaus mit
Prämien honoriert. has

Kitas winken Preise

LANDKREIS OLDENBURG Kin-
dertagesstätten und lokale
Bündnisse für frühe Bildung
können sich am Wettbewerb
um den Deutschen Kita-
Preis beteiligen. In beiden
Kategorien gibt es je fünf
Preisträger. Insgesamt ist der
Wettbewerb mit 130 000
Euro dotiert.

„Das Geld ist eine schöne
Unterstützung für eine ge-
plante Investition oder eine
lang ersehnte Anschaffung.
Noch wichtiger ist die An-

CDU-Abgeordnete ermuntert zur Bewerbung

erkennung für die verant-
wortungsvolle und vielfälti-
ge Arbeit“, sagt Astrid Grote-
lüschen. Als CDU-Abgeord-
nete im Bundestag besucht
sie regelmäßig Kitas und Ein-
richtungen, mal zum Sam-
meln von Informationen, als
Spenderin eines Baumes für
den Garten und manchmal
auch als Vorleserin.

„Die Erzieherinnen und
Erzieher in unserer Region
leisten täglich hervorragen-
de Arbeit und haben mit

ihren Einrichtungen eine zu-
sätzliche öffentliche Würdi-
gung mehr als verdient“, ist
die Abgeordnete überzeugt.
„Neben solchen Auszeich-
nungen sollte vor allem die
Wertschätzung hier vor Ort
stimmen“, ergänzt Grotelü-
schen. has
■ Wer sich bewerben will, fin-
det eine Checkliste zur ersten
Orientierung sowie alle Bewer-
bungsunterlagen und Hinwei-
se unter www.deutscher-kita-
preis.de/bewerbung.

Fahrerin Bärbel Mack (74) Protagonistin des 17-Minuten-Streifens

Wie ein Wildeshauser Film
für das „Prinzip Bürgerbus“ wirbt

WILDESHAUSEN Dass Bärbel
Mack mal Busfahrerin wird,
hätte sie lange nie gedacht –
aber inzwischen sitzt die 74-
Jährige schon seit acht Jah-
ren am Steuer ihres Bürger-
busses in Wildeshausen und
wirkt, als hätte sie nie etwas
anderes machen wollen. Wer
will, kann sich davon per-
sönlich überzeugen – denn
Bürgerbusfahrerin Mack be-
richtet davon in einem 17
Minuten langen Film, der am
Montag das erste Mal im
schicken Wildeshauser Lili-
Servicekino gezeigt wurde
und nun im Internet angese-
hen werden kann.

Der erste Bürgerbus fuhr
1985 in Deutschland, inzwi-
schen soll es bundesweit
rund 400 dieser von Ehren-
amtlichen gefahrenen
Neunsitzer geben, davon 64
in Niedersachsen und 23 im
VBN, dem Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen, da-
von wiederum drei in Gan-
derkesee. Die Bürgerbusse
fahren, wo der Regel-Busver-
kehr mangels Passagier-
Masse nie Halt machen wür-
de, vor allem im ländlichen
Raum abseits der Zentren.
Sie sorgen, sagt Stefan Ben-
drien, beim Zweckverband
ZVBN zuständig für die
Bürgerbusse, für den Ein-
kauf, den Arztbesuch, das
Freunde-Treffen im Café
oder den Weg zur Arbeit. Die
Fahrgastzahlen seien hoch,
heißt es, und eigentlich soll-
te die Bürgerbus-Initiative
als Erfolgsgeschichte gelten
– aber inzwischen fehlen den
Vereinen die Fahrer. Man-
ches Mal musste schon ein

Wagen stehenbleiben.
Um für mehr Fahrer zu

werben, gab Bendrien den
Film „Unterwegs für mehr
Mobilität – Das Prinzip Bürg-
erBus“ bei Filmemacher
Wolfgang Wortmann in Auf-

Von Ole Rosenbohm

trag, der nun vor einigen von
Macks Kollegen und sowie
Gemeinde- und Landkreis-
vertretern Premiere feierte
und dabei allseits gelobt
wurde.

Dass der Film – der auch

nach Macks Spitznamen
„Tante Bürgerbus“ hätte ge-
nannt werden können –
handwerklich keine Wün-
sche offen lässt, ist kaum
überraschend. Der Streifen
überzeugt durch Authentizi-

tät (echte Gäste, echte Fah-
rer) und zudem ist Filme-
macher Wortmann Profi. Er
hat schon viele ähnliche Auf-
tragsarbeiten hinter sich ge-
bracht und für die Viertel-
stunden-Produktion auch

jede Menge Aufwand betrie-
ben. An 15 Tagen drehte
Wortmann mit Mack, weite-
ren ehrenamtlichen Fahrern,
Stamm-Fahrgästen und För-
derern. Allein die Großenk-
neter Buchenallee fuhr der
kleine Bus für die verschie-
denen Einstellungen 30 Mal
rauf und runter.

Hauptprotagonistin Mack
selber war an vier Drehtagen
dabei. Wichtig: Immer mit
derselben Kleidung, lacht
sie. „Die Chemie hat gleich
gestimmt“, sagt sie über die
Zusammenarbeit mit Regis-
seur Wortmann. Und der
konnte das Lob gleich zu-
rückgeben: „Bärbel“, sagt er,
sei die Idealbesetzung gewe-
sen. So frei heraus könnten
vor der Kamera nur ganz we-
nige reden. „Viele sind sofort
schüchtern, wenn die Kame-
ra läuft – da kommt dann gar
nichts mehr.“

Wer es Mack und ihren
Mitstreitern gleich tun will,
benötigt neben einen Perso-
nenbeförderungsschein, al-
lerdings keinen Bus-Führer-
schein. Voraussetzung ist
auch eine arbeitsmedizini-
sche Untersuchung für eine
fünfjährige Lizenz. Die meis-
ten Fahrer werden einmal
die Woche für drei Stunden
eingesetzt. „Für viele ist das
eine richtig schöne Aufga-
be“, sagt ZVBN-Mann Ben-
drien. Wie für Bärbel Mack.
Zwei Jahre will sie noch fah-
ren.
■ Telefonkontakt zum Bürger-
Bus Ganderkesee e.V.:
(04221) 87144; Internet:
bürgerbus-ganderkesee.de;
Film unter www.zvbn.de/buer-
gerbus oder auf dem Youtube-
Kanal des VBN

IHK gratuliert zu „sehr gutem“ Start ins Berufsleben

LANDKREIS OLDENBURG/
DELMENHORST 100 junge
Leute aus dem Bereich der
Oldenburgischen Industrie-
und Handelskammer (IHK)
haben im Winter 2019/20
ihre Ausbildung mit der Note
„Sehr gut“ abgeschlossen.
Die IHK hat den erfolgrei-

Nachwuchskräfte aus dem Landkreis Oldenburg und aus Delmenhorst schaffen es unter die 100 Besten

chen Nachwuchskräften und
den Ausbildern in den Be-
trieben eine Feierstunde
ausgerichtet. „Ich freue mich
sehr, dass wir Ihre außerge-
wöhnlichen Leistungen wür-
digen können“, sagte Tom
Nietied, Vizepräsident der
IHK. Er rief alle an der Aus-
bildung Beteiligten auf, en-
gagiert am System der dua-

Von Reiner Haase len Ausbildung festzuhalten.
Nur so könne dem Fachkräf-
temangel entgangen und auf
die Zukunft der Region ge-
setzt werden.

Die IHK Oldenburg hat in
diesem Winter 1602 Auszu-
bildende in 90 Berufen ge-
prüft. 49 der besonders er-
folgreichen Absolventen
durchliefen eine kaufmänni-

sche Ausbildung, 51 eine ge-
werblich-technische. Dafür
waren 1013 Prüfer und Prü-
ferinnen ehrenamtlich im
Einsatz. Für deren Engage-
ment bedankte sich Stefan
Bünting, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Bildung bei
der IHK. Ein besonderer
Dank gelte auch den 58 Aus-
bildungsbetrieben, den Be-

rufsbildenden Schulen so-
wie anderen Institutionen,
die an der Ausbildung der
Berufsbesten beteiligt wa-
ren. Mit „Sehr gut“ abge-
schlossen haben aus dem
Landkreis Oldenburg die
Fachkraft für Lebensmittel-
technik Nils Freese und der
Mechatroniker Markus Kle-
be, beide Agrarfrost Wildes-

hausen, die Kauffrau im Ein-
zelhandel Melanie Denker,
Kornkraft Bioladen Großen-
kneten, und die Bankkauf-
frau Merle Sudbrink, Verei-
nigte Volksbank Ganderke-
see-Hude. Das „Sehr gut“ gilt
auch der Delmenhorster
Buchhändlerin Nina Han-
sen, ausgebildet bei Decius
Delmenhorst.

GROSSENKNETEN Am Sonn-
tag hat ein Unbekannter zwi-
schen 8 und 17.30 Uhr diver-
se Haushaltsgegenstände
am Waldrand an der Straße
Bookholt in Großenkneten-
Hagel entsorgt. Die Polizei
fand unter anderem Teppi-
che, Stühle, eine Waschma-
schine, eine Matratze und
Speisereste. Es wurde ein
Bußgeldverfahren eingelei-
tet. Personen, die Hinweise
zu dem Verursacher geben
können, werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer (04435) 919190 bei der
Polizei zu melden. stjü

Müll illegal
am Waldrand

abgeladen

DINGSTEDE Die vielseitige
Sängerin Anne Haigis gas-
tiert am Donnerstag, 5.
März, in Dingstede. Sie
schlägt Brücken vom Rock
der amerikanischen Süd-
staaten über den Blues bis zu
Gospel und Folk. Die unver-
wechselbare, mal raue, mal
sanfte und stets kraftvolle
Stimme besitzt künstlerische
Güteklasse. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr im Dingste-
der Krug, Kimmer Straße 1.
Das Publikum wird ab 19
Uhr eingelassen. Der Eintritt
kostet im Vorverkauf 18 Euro
und an der Abendkasse 22
Euro. has

Haigis singt
in Dingstede

Ist Hauptdarstellerin in dem Streifen: Fahrerin Bärbel Mack. FOTO: OLE ROSENBOHM

Stefan Bünting, IHK-Bildungsleiter (links), und IHK-Vizepräsident Tom Nietiedt gratulieren der Delmen-
horsterin Nina Hansen. FOTO: ANDREAS BURMANN

Die Berufsbesten aus dem Landkreis Oldenburg: (von links) Nils Freese, Markus Klebe und Merle Sud-
brink. Die Kornkraft-Absolventin Melanie Denker fehlt. FOTO: ANDREAS BURMANN
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